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Titelpositionierung

Der Schwerpunkt der Zeitschrift für Elektrofachleute liegt 
auf dem Wissenstransfer aus Praxis, Theorie, Technologie 
und Information. Als thematische Schwerpunkte behandelt 
electra.ch die Bereiche Elektrotechnik, Elektromobilität, 
Smart Home & Buildings, Beleuchtungstechnik, Erneuerbare 
Energien, Sicherheit, Bildung, Normen sowie Forschung und 
Wissenschaft.

Sprache Deutsch

Redaktion Silvano Böni

Herausgeber Electrosuisse
Luppmenstrasse 1, CH-8320 Fehraltorf 
T +41 58 595 11 11 
www.electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung Marc Schättin 
T +41 44 928 56 17, marc.schaettin@galledia.ch

Sachbearbeitung Patrizia Tulipani 
T +41 44 928 56 19, anzeigen.electra@galledia.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage 
Verbreitete Auflage (WEMF begl. 2025)	 8 283 Exemplare
 
Leserschaft
Schweiz

	· Mitglieder von Electrosuisse	 6 841
	· Zusätzliche Verteilung an Electrosuisse-Kursen,  
-Seminaren und weiteren Veranstaltungen

Zielgruppe 
	· Elektroinstallateure und -kontrolleure 

	· Betriebs-, Montage- und Netzelektriker

	· Elektroplaner

	· Gebäudeinformatiker

	· Solarmonteure und -installateure 

	· Techniker

	· Projektleiter

	· Elektroingenieure

	· Entscheider

Zurück zur Übersicht

In die Zukunft investieren und zielgerichtet werben in der Zeitschrift für Elektrofachleute.
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Entlastung für Elektroinstallateure im Betrieb
Neben der Abrechnung kümmert sich das Unternehmen auch 
um einen reibungslosen technischen Betrieb. Somit ist die Fir-
ma aus Freienbach die erste Ansprechpartnerin für Nutzer bei 
technischen Problemen vor Ort und organisiert die nötigen 
Schritte, um die Ladestation schnellstmöglich wieder nutzen 
zu können. Darüber hinaus leistet Sintio durch die Vereinfa-
chung der Verwaltung und die Optimierung des Betriebs einen 
wichtigen Beitrag dazu, die Hürden für die Anschaffung neuer 
Ladeinfrastrukturen zu senken. Besonders für Immobilienver-
waltungen, die häufig mit komplexen Fragen rund um die Inf-
rastruktur für Mieter oder Stockwerkeigentümer konfrontiert 
sind, stellt das Angebot eine Erleichterung dar – und es wird 
kontinuierlich weiterentwickelt. 

Zu den neuesten Funktionen gehört beispielsweise das 
«Offline Charging». Normalerweise wird die Kommunikation 
zwischen der Ladestation und dem System mittels OCPP-Pro-
tokoll über eine Internetverbindung gewährleistet. Fällt die 
Verbindung jedoch aus, kann üblicherweise keine Ladeanfra-
ge mehr verifiziert werden, was zu Frustration bei Nutzern 
führt. Dank dem Funktionsupgrade speichert die Ladestation 
den zuletzt verwendeten RFID-Badge lokal ab, kann diesen 
auch ohne Internetverbindung verifizieren und die Ladung 
freigeben. Die Ladedaten werden nach Wiederverbindung mit 
dem Internet ins Portal übertragen. Dadurch kann ein Nutzer 
auch bei einem kurzfristigen Internetausfall bei der Ladeinf-
rastruktur das Auto laden, die korrekte Abrechnung ist garan-
tiert und dem Elektriker wird ein aufwendiger Vor-Ort-Einsatz 
erspart. 

Philipp Bruhin, Leiter Softwareentwicklung, erklärt: «Unsere 
Software deckt neben der flexiblen Abrechnung bereits viele 
Anwendungsfälle ab, die einen reibungslosen technischen Be-
trieb von Ladeinfrastruktur ermöglichen. Und wir arbeiten 
ständig an der Implementierung neuer Funktionen, um alle, 
die mit Ladeinfrastruktur in Immobilien zu tun haben, so stark 
wie möglich zu entlasten. Rückmeldungen von Nutzern, Im-
mobilienverwaltungen und Elektrikern helfen uns dabei, unse-
re Services kontinuierlich zu verbessern.»

Hürdenabbau bei der Planung und Realisierung
Mit dem Aufschwung der Elektromobilität ist die Nachfrage 
nach Ladestationen zu Hause, am Arbeitsplatz und an öffentli-
chen Orten stark gestiegen. Immobilienverwaltungen und Un-
ternehmen stehen hier vor neuen Herausforderungen, denn 
nicht nur die Realisierung, sondern auch die nutzergerechte Ab-
rechnung der Ladeinfrastruktur muss berücksichtigt werden. Da-
her möchte das Unternehmen mit seinem Angebot das Thema 
E-Mobilität für die Immobilienbranche so einfach wie möglich 
gestalten. Gleichzeitig wächst der Wunsch vieler Mieter, Stock-
werkeigentümer und Mitarbeiter von Firmen nach einem einfa-
chen Zugang zu Lademöglichkeiten zu Hause oder bei der Arbeit. 
Mit seiner flexiblen Abrechnungslösung will Sintio Immobilien-
verwaltungen und Unternehmen im Bereich der Elektromobili-
tät entlasten und so die Hürden zur Bereitstellung von Ladesta-
tionen abbauen. Dies ist auch dank der herstellerunabhängigen 
Integration von sämtlichen OCPP-fähigen Ladestationen mög-
lich. Neben den in der Schweiz marktführenden Produkten von 
Zaptec und Easee hat Sintio bereits Ladestationen von Keba, 
Mennekes, Etrel, Weidmüller, Eaton, Hager und Garo integriert. 

«Seit 2020 arbeiten wir daran, eine umfassende Plattform 
für die Abrechnung von E-Mobilität zu schaffen», erklärt Ge-
schäftsführer Florian Kienzle. «Unser Portal ermöglicht ein 
umfassendes Management von Ladeinfrastruktur. Der aktuelle 
Zustand von Installationen und Ladestationen ist jederzeit auf 
einen Blick ersichtlich, und Tarife sowie ladeberechtigte Nutzer 
können unkompliziert verwaltet werden. Unsere Software ent-
wickeln wir stetig weiter, um mit den Marktanforderungen 
Schritt zu halten und den Bedürfnissen unserer Kunden ge-
recht zu werden.» 

Volle Entlastung für Immobilienverwaltungen
Dank modularen Dienstleistungen ist für alle das passende 
Angebot dabei. Das Abo «sintio.service» entlastet Immobilien-
verwaltungen bei der individuellen und nutzergerechten Ab-
rechnung der Ladeenergie und zusätzlicher Kosten wie monat-
liche Zählermiete oder Leistungstarife. Die Konfiguration und 
das Inkasso mit den Nutzern übernimmt Sintio vollumfäng-

Verbrauch im Blick: Dank der App hat man je-
derzeit einen Überblick über die Ladevorgänge.

Sintio arbeitet ständig an der Implementierung neuer Funktionen, um alle, die 
mit Ladeinfrastruktur in Immobilien zu tun haben, so stark wie möglich zu ent-
lasten.
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Wer sich mit der Anschaffung von Ladestationen für 
Immobilien auseinandersetzt, kommt früher oder 
später auch mit der Frage der Abrechnung in Berüh-

rung. Nutzer erwarten eine faire, transparente Kostenstruktur, 
während Immobilienverwaltungen, Eigentümer und Unter-
nehmen nach praktischen und zuverlässigen Abrechnungslö-
sungen suchen, die sich mühelos in bestehende Abläufe integ-

rieren lassen. Genau hier setzt das Schweizer Start-up Sintio 
an: ein Abrechnungssystem, das für die Anforderungen des 
Ladens in Immobilien massgeschneidert ist. Ob Wohnliegen-
schaften, Unternehmensparkplätze oder (semi-)öffentliche Be-
sucherladestationen – das System ermöglicht eine zentrale 
Verwaltung und eine bedarfsgerechte Abrechnung, die für alle 
Beteiligten einfach nachvollziehbar ist.

SMARTE ABRECHNUNG 
MIT MEHRWERT

NUTZERGERECHTE ABRECHNUNGSLÖSUNG  Ladeenergie in Immobilien 
nutzergerecht abrechnen, dank vielseitiger Abrechnungslösung eines Schweizer 
Startups wird das zum Kinderspiel. Davon profitieren aber nicht nur Immobilien-
verwaltungen, Eigentümer und Unternehmen, sondern auch Installateure – ent-
weder durch weniger Vor-Ort-Einsätze oder gar durch neue Geschäftsmodelle, 
nämlich dem unkomplizierten Managen von Ladeinfrastruktur. 

F LO R I A N  K I E N Z L E
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigen-
schluss*

Erscheinung Dossier / Zusatzthemen Messen

1 02.02.2026 23.02.2026 Smart Home + Building
E-Mobilität

	· Light & Building, 8.-13.3.

	· E-mobile Lade Forum, Zürich, 11.3.

2 02.04.2026 27.04.2026 Erneuerbare Energien 
Elektrotechnik

	· Power Tage, 16.-18.6.

3 22.05.2026 15.06.2026 Sicherheit
Beleuchtungstechnik

	· The smarter E, 23.-25.6.

	· Elektroplanertag, 25.6.

4 03.08.2026 24.08.2026 Elektrotechnik
Smart Home + Building  

	· Ineltec, 9.-10.9.

5 16.09.2026 12.10.2026 E-Mobilität
Sicherheit

	· Forum für Elektrofachleute

6 09.11.2026 30.11.2026 Beleuchtungstechnik
Erneuerbare Energien

* Bitte senden Sie uns die Rohdaten für Publireportagen, Produktmeldungen usw. mindestens drei Wochen vor dem  
jeweiligen Anzeigenschluss.

In jeder Ausgabe werden alle Rubriken thematisiert: Elektrotechnik, Elektromobilität, Erneuerbare Energien, Smart Home & 
Building, Beleuchtungstechnik, Sicherheit, Aus- und Weiterbildung, Normen, Forschung und Wissenschaft.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das Erscheinungsdatum von «electra.ch» um einige Tage variieren kann.

Terminplan 2026
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In immer mehr Städten und Gemeinden ist die Begrünung 
von Dächern baurechtlich vorgeschrieben. Im Neubau ist die 
Dachbegrünung mittlerweile sogar fast Standard. Auch in 

der Stadt Zürich gibt es bereits seit 1991 eine Regelung zur Be-
grünung von Flachdächern – und das aus gutem Grund: Wie 
sich in den vergangenen Jahren gezeigt hat, sind gerade urba-
ne Gebiete zunehmend von Extremwetterereignissen wie Hit-
ze und Starkregen oder Feinstaubbelastung betroffen. Gründä-
cher sind eine bewährte Massnahme, um diesen Herausforde-
rungen entgegenzuwirken. Gleichzeitig lassen sie sich zur effi-
zienten Erzeugung von Solarenergie nutzen.

Als Gründächer werden mit Pflanzen bewachsene Dachflä-
chen bezeichnet, die aus mehreren Schichten wie Wurzelschutz, 
Drainage und Substrat aufgebaut sind. Man unterscheidet zwi-

PV UND  
GRÜNDACH: 
EINE PERFEKTE 
SYMBIOSE
PV-MONTAGE  Gründächer sind nicht nur ästhetisch 
ansprechend, sondern bieten auch eine Vielzahl öko-
logischer und ökonomischer Vorteile. Sie sind eine 
lohnende Investition in die Zukunft und tragen dazu 
bei, insbesondere städtische Siedlungsräume lebens-
werter zu gestalten. Besonders in Kombination mit 
Photovoltaik leisten begrünte Dächer einen wichtigen 
Beitrag zur solaren Energiewende.

R A FA E L  H E R N A N D E Z  S C H M I D  /  P E T E R  KU ST E R
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GWeil die Gründach-Photovoltaik die Gewichte von Begrünung, 
Substrat, Drainageschicht und PV-Modulen kombiniert, muss 
die Statik des Dachs diese Last tragen können. Die Module müs-
sen so platziert werden, dass sie einerseits ausreichend Sonnen-
licht erhalten und anderseits den Pflanzen genügend Raum und 
Licht lassen.
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Power Quality, also die Qualität der elektrischen Energie-
versorgung, entwickelt sich zu einem zentralen Zukunfts-
thema, weil immer mehr sensible Geräte und Steuerun-

gen in modernen Anlagen zum Einsatz kommen. Bereits gerin-
ge Schwankungen in Spannung oder Frequenz können dabei
erhebliche Auswirkungen haben, wenn etwa Maschinen nicht
mehr im gewünschten Betriebsbereich laufen, empfindliche
Elektronik beschädigt wird oder ganze Produktionsabläufe un-
terbrochen werden. So lassen sich Überspannungen, die in
manchen Fällen durch plötzliche Lastwechsel entstehen, häu-
fig mit einer erhöhten Erwärmung von Bauteilen in Verbin-
dung bringen, was zu einem schnelleren Verschleiss und im
schlimmsten Fall zum Ausfall elektronischer Komponenten
führen kann. Unterspannung hingegen schwächt die Leis-
tungsfähigkeit einzelner Verbraucher: Motoren starten nicht
richtig, Leuchten wirken dunkler und die Produktionsqualität
leidet, weil gewisse Prozessparameter nicht mehr exakt einge-
halten werden können.

Kurze Ausfälle – grosse Auswirkungen
Besonders kritisch wird es, wenn Span-
nungseinbrüche oder gar -unterbrechungen
auftreten. Schon kurze Ausfälle reichen, um
sensible Prozesse zu stören oder Datenver-
luste zu verursachen. In der Industrie bei-
spielsweise ist es nicht unüblich, dass Aus-
fälle von Produktionslinien Kosten in Höhe
von 25000 bis zu 50000 Franken pro Stunde
verursachen können. Auch Spannungsfluk-
tuationen, die sich in instabilem Gerätebe-
trieb oder flackernder Beleuchtung äussern,
dürfen nicht unterschätzt werden, zumal sie
die thermische Beanspruchung vieler Bau-
teile erhöhen und damit ihre Lebensdauer
verkürzen können. Hinzu kommen Unsym-
metrien im Drehstromnetz, bei denen die
Spannungen der drei Phasen nicht gleich-
mässig verteilt sind. Diese führen zu Über-

lastungen in Motoren, Transformatoren oder im Neutralleiter
und begünstigen Vibrationen, höheren Energieverbrauch
und Geräteschäden.

Ein weiterer bedeutender Bereich der Power Quality betrifft
die Oberschwingungen und Netzrückwirkungen. Hierbei ver-
ursachen nichtlineare Lasten – zum Beispiel elektronische Ge-
räte, LED-Beleuchtung oder Frequenzumrichter – Stromverläu-
fe, die nicht mehr sinusförmig sind. Dadurch entstehen zu-
sätzliche Frequenzanteile, die ganzzahlige Vielfache der
Grundfrequenz (50 Hz) bilden. Wenn solche Oberwellen zu
stark ansteigen, kann es zu Verzerrungen der Netzspannung,
Störungen sowie Überlastungen in empfindlichen Geräten
kommen. Besonders in Anlagen, die einen eigenen Generator
betreiben – etwa Blockheizkraftwerke oder erneuerbare Ener-
giequellen mit Wechselrichtern –, können sich diese Verzer-
rungen durch unerwünschte Resonanzen in bestimmten Fre-
quenzbereichen noch verstärken. Erreicht eine solche Reso-

POWER QUALITY
JEDERZEIT IM BLICK
NETZQUALITÄT In einer zunehmend digitalisierten und elektrifiziertenWelt ist
eine stabile und qualitativ hochwertige Stromversorgung unverzichtbar. Power
Quality (PQ) beschreibt in diesem Zusammenhang die Zuverlässigkeit der elektri-
schen Energie und ihren Einfluss auf die Funktion sowie Effizienz sämtlicher elektri-
scher Verbraucher. Probleme in der Netzqualität können die Lebensdauer von
Geräten verkürzen und beträchtliche wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen.

Dank leistungsstarken Geräten von Janitza können Störquellen gezielt identifi-
ziert und effektive Gegenmassnahmen ergriffen werden.

KASTR IOT AL I JA J
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schen extensiver und intensiver Dachbegrünung. Eine extensive 
Dachbegrünung verfügt über eine geringere Substrathöhe von 
10 bis 15 cm und wird mit niedrig wachsenden, trockenheitstole-
ranten Pflanzen bepflanzt, hauptsächlich Sedum- oder Moosar-
ten. Ein intensives Gründach beginnt bei einer Substratdicke von 
15 cm und ist nach oben hin eigentlich nur baulich oder statisch 
begrenzt. Je nach Substrathöhe entsprechend kann es mit Rasen, 
Stauden oder sogar Gehölzen bepflanzt werden. Dachgärten 
zählen zu den intensiven Dachbegrünungen. Grundsätzlich gilt: 
Je dicker das Substrat, desto mehr Wasser kann es aufnehmen 
und desto dichter sowie höher kann sich die Vegetation entfal-
ten. Gründächer mit dickeren Substratschichten weisen daher 
eine höhere Verdunstungs- und Kühlleistung auf.

Begrünte Dächer bieten zahlreiche Vorteile
Die kühlende Wirkung begrünter Dächer beeinflusst nach-
weislich den Hitzeinsel-Effekt in Städten massgeblich. In der 
Kombination mit einer Photovoltaik-Anlage wirkt sich dieser 
Effekt zudem positiv auf deren Effizienz aus. Aufgrund der ge-
ringeren Oberflächentemperatur begrünter Dächer wird der 
leistungsbedingte Temperaturabfall von PV-Anlagen bei heis-
sem Wetter im Vergleich zu unbegrünten Dächern deutlich re-
duziert (Temperaturkoeffizient).

Ein zunehmend wichtiger Aspekt ist der Beitrag von Grün-
dächern zum sogenannten Schwammstadt-Effekt in versiegel-
ten Gebieten. Bei Gewitter mit Starkregen kann ein begrüntes 
Dach grosse Mengen Regenwasser speichern und dieses ver-
zögert in die Abwassersysteme oder über die Verdunstung ab-
geben. Dies verringert das Risiko lokaler Überschwemmungen 
oder einer Überlastung der Kanalisation.

Darüber hinaus weisen Gründächer zahlreiche weitere Vortei-
le auf: Sie verbessern die Luftqualität, indem sie Feinstaub und 
Pollen binden, reduzieren dank ihres isolierenden Effekts den 
Energieverbrauch für Heizung und Kühlung und können Lärm-
emissionen dämpfen. Zusätzlich schützt die Begrünung die Dach-
oberfläche vor extremen Temperaturen und verlängert dadurch 
deren Lebensdauer. Nicht zuletzt fördern diese «grünen Inseln» 
die Biodiversität in dicht bebauten Gebieten. Diese Synergien ma-
chen die Kombination aus Gründach und Photovoltaik zu einer 
umweltfreundlichen und effizienten Lösung für Gebäude. 

PV-Montagesysteme für Gründächer erfordern sorgfältige 
Planung
Für herkömmliche Flachdächer gibt es bereits verschiedene 
funktionale PV-Montagesysteme. Anders sieht es bei Lösun-
gen für den nachträglichen Aufbau von PV-Anlagen auf Grün-

electra.ch bietet ein attraktives Werbeumfeld für Ihr Fachpublikum – ausführliche Fachartikel werden ergänzt  
mit qualitativ hochstehendem Bildmaterial.
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Anzeigen – Formate & Preise

Konditionen
Vorzugsplatzierung	 10%
Neben Textbeginn	 20%
Beraterkommission	 5%, Abnahmefrist für 

Abschlüsse 1 Jahr

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 176 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig Mitglieder
90%

Nichtmitglieder
100%

1/1 Seite 4 760.– 5 289.–

1/2 Seite 2 708.– 3 009.–

1/3 Seite 2 285.– 2 539.–

1/4 Seite 1 580.– 1 756.–

1/8 Seite 900.– 1 000.–

Umschlagseiten (randabfallend)

2. US 5 236.– 5 818.–

3. US 5 081.– 5 646.–

4. US 5 560.– 6 178.–

Stellenanzeigen

1/1 Seite 1 500.– 1 667.–

1/2 Seite 1 000.– 1 111.–

1/4 Seite 750.– 833.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein). Auflösung 
300 dpi.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: anzeigen.electra@galledia.ch. Eventuell 
anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druckerei AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10-12,  
9403 Goldach

1/3 Seite hoch 
55 × 252 mm Ssp

1/3 Seite quer 
176 × 78 mm Ssp

1/4 Seite hoch 
86 × 124 mm Ssp

1/4 Seite quer 
176 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
176 × 252 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
176 × 124 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
86 × 252 mm Ssp

1/8 Seite quer 
86 × 60 mm Ssp

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Advertorial
In manchen Fällen erfordert ein erfolgsorientierter Werbeauftritt eine komplexere 
Kommunikationsform. Diesem Bedürfnis wird mit der Möglichkeit eines Advertorials, 
eingebettet in ein redaktionelles Umfeld, Rechnung getragen. Das Advertorial ist grafisch 
eindeutig gekennzeichnet und visuell klar wahrnehmbar.

Die Gestaltung durch den Verlag ist vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist im Preis inbegriffen.
Druckunterlagen wie Bilder, Texte, Kontakt, Logo, QR-Code etc. müssen drei Wochen vor 
Anzeigenschluss geliefert werden. 

Advertorial 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) 7 000 Zeichen 3 500 Zeichen 1 800 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 1 1

Mitglieder 4 760.– 2 380.– 1 354.–

Nichtmitglieder 5 289.– 2 645.– 1 505.–

Standbesprechung Preis

1/3-Seite vierfarbig mit Logo 950.–
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Seit mehr als vierzig Jahren liefert MASCOT® 
WORKWEAR professionelle Arbeitsbekleidung für 
alle Branchen. Jetzt bringt das dänische Unter-
nehmen eine neue Kollektion von Multischutz-
kleidung auf den Markt, die Sicherheit, Komfort 
und Bewegungsfreiheit in einer Lösung vereint. 
MASCOT® ACCELERATE MULTISAFE ist eine innova-
tive Kollektion von Multischutzkleidung für Profis, 
die in risikoreichen Umgebungen arbeiten. 

Dank seiner langjährigen Erfahrung ist MASCOT in der 
Lage, Arbeitsbekleidung von höchster Qualität in 
Kombination mit aussergewöhnlichem Komfort zu 

liefern – ohne Kompromisse. Wenn die Sicherheit der Mitar-
beiter nicht nur eine Priorität, sondern eine Notwendigkeit 
ist, müssen sie darauf vertrauen können, dass ihre Arbeits-
bekleidung sie in jeder Arbeitssituation optimal schützt.

MASCOT® ACCELERATE MULTISAFE besteht aus Produk-
ten, die sowohl antistatische als auch flammhemmende 
Eigenschaften besitzen. Darüber hinaus bieten viele Pro-
dukte der Kollektion Schutz gegen flüssige Chemikalien ge-
mäss EN 13034 Typ 6 und Schutz gegen die Gefahren durch 
Lichtbögen gemäss EN 61482-2. 

Ultimativer Komfort bei jeder Bewegung 
Mit der MASCOT® ACCELERATE MULTISAFE-Reihe bietet 
MASCOT Arbeitsbekleidung, die so bequem ist, dass sie sich 
nahtlos in den Arbeitsalltag integriert – ein entscheidender 
Vorteil. Denn nur wenn Schutzkleidung selbstverständlich 
getragen wird, kann sie im Ernstfall optimal schützen.

ULTIMATE STRETCH ist die Bezeichnung von MASCOT für 
Bekleidung mit 4-Wege-Stretch. Das bedeutet, dass die Be-
kleidung in alle Richtungen elastisch ist, was die Bewe-
gungsfreiheit auf ein neues Niveau hebt. Kombiniert mit 
Produkten in neuer, verbesserter Passform sorgt dies für 
höchsten Komfort und Flexibilität bei jeder Tatigkeit. Das 
ist Arbeitsbekleidung, die Sie nicht mehr missen möchten.

Über MASCOT® WORKWEAR
MASCOT® WORKWEAR ist ein 1982 gegründetes dänisches 
Familienunternehmen, das führend in der Entwicklung, 
Herstellung und dem Vertrieb von Arbeitskleidung ist. Die 
mehr als 800 einzigartigen Produkte des Unternehmens 
werden in Dänemark entwickelt und grösstenteils in den 
eigenen SA8000-zertifizierten Fabriken in Vietnam und 
Laos hergestellt. Die Produkte werden über ein weltweites 
Vertriebsnetz verkauft. MASCOT ist in mehr als 15 Ländern 
vertreten und seine grosse Verkaufsorganisation bedient 
täglich ein gut ausgebautes Händlernetz und Kunden.

Das Unternehmen bietet eines der umfangreichsten 
Sortimente an Arbeitsbekleidung und Sicherheitsschuhen 
für jede Arbeitssituation. So können Sie Ihr gesamtes Un-
ternehmen ausstatten, egal ob Sie Arbeitsbekleidung, 
Warnschutzkleidung oder Multischutzkleidung benötigen. 
MASCOT bietet nicht nur qualitativ hochwertige Produkte, 
sondern auch eine Online-Bestell- und Logistiklösung so-
wie die Möglichkeit des Logodrucks oder der Bestickung als 
integrierten Bestandteil der Berufskleidungsbestellung.

mascotworkwear.ch/de

Multischutzkleidung mit maximaler Sicherheit und 
aussergewöhnlichem Komfort 
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Beispiel 1/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Beilagen
Anzuliefernde Auflage 7 000 Exemplare, kann von Ausgabe zu Ausgabe variieren

Konditionen
Beraterkommission	 5%
Beilagenanlieferung	 2 Wochen vor Erscheinen. Beilagen möglichst nicht verschränkt und nicht bandiert stapeln.
Kundenberater	 Rudi Ulbl
Lieferadresse	 AVD Goldach AG, Rudi Ulbl, Sulzstrasse 10-12, 9403 Goldach 

Auf Lieferschein vermerken: electra.ch Nr. .../2026, Menge angeben

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen  Format max. 205 × 290 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten Mitglieder

bis 25 g 410.– 6 800 2 747.– 578.– 3 325.–

bis 50 g 660.– 6 800 4 422.– 578.– 5 000.–

bis 75 g 950.– 6 800 6 365.– 578.– 6 943.–

² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Cover

lose Beilage 
eingesteckt

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich oder 1 Jahr
Anlieferung	 10 Tage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – electra.ch

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
pro Monat

1 Leaderboard 728 × 90 Run of Site 700.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 Run of Site 1 000.–

3 Halfpage Ad 300 × 600 Run of Site 1 500.–

Das Online-Angebot von Electrosuisse mit Werbemöglichkeiten auf 
der Plattform electra.ch. 

2

3

1

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf electra.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
electra.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das Kernthema 
oder die Angebote des Werbekunden. 

Alle Preise in CHF zuzügl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform Platzierung Preis
pro Monat

Advertorial Home 1 000.–

Teaser 40 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 5 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2, Format 750 × 365 px

Link Ziel-URL angeben

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


Kontakt

Sachbearbeitung 
Patrizia Tulipani
T +41 44 928 56 19 
anzeigen.electra@galledia.ch

Chefredaktor
Silvano Böni 
T +41 58 595 11 11 
silvano.boeni@electrosuisse.ch

Leitung Medienberatung 
Marc Schättin
T +41 44 928 56 17
marc.schaettin@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.electra@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.


